
Satzung der Stadt Damme über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung des 

städtischen Friedhofes in Neuenwalde sowie der städtischen Friedhofskapelle 

(Friedhofsgebührensatzung) in der Fassung der 1. Änderungssatzung vom 01.12.2022 

 

Aufgrund der §§ 10, 11, 13 und 58 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 17. 

Dezember 2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch Artikel 2 und Artikel 9 des Gesetzes vom 

22. September 2022 (Nds. GVBl. S. 578),  des § 5 des Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG) in 

der Fassung vom 20. April 2017 (Nds.GVBl. S.121), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetztes vom 22. 

September 2022 (Nds. GVBl. S. 589) , § 13 Niedersächsisches Bestattungsgesetzes (BestattG) in der Fassung vom 

8. Dezember 2005 (Nds. GVBl. S. 381), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetztes vom 23. Februar 2022 

(Nds. GVBl. S. 134) und § 30 der Satzung über das Friedhofs- und Bestattungswesen in der Stadt Damme vom 

29. Juni 2017,  hat der Rat der Stadt Damme in seiner Sitzung am 22. November 2022 folgende Satzung 

beschlossen: 

 

§ 1 

Gebührenpflicht 

 

(1) Für die Inanspruchnahme der öffentlichen Einrichtung Friedhof (s. § 1 der Friedhofssatzung) werden 

Benutzungsgebühren nach Maßgabe des Gebührentarifs dieser Satzung (§ 4) erhoben. 

(2) Für die Vornahme von Amtshandlungen werden Verwaltungsgebühren nach Maßgabe des Gebührentarifs 

dieser Satzung (§ 4) erhoben; für in dem Gebührentarif dieser Satzung nicht vorgesehene 

Amtshandlungen, wird die zu entrichtende Gebühr im Einzelfall nach dem tatsächlichen Aufwand 

festgesetzt. 

(3) Die in dieser Satzung genannten Gebühren verstehen sich als Nettobeträge. Sofern und soweit 

gebührenpflichtige Leistungen von den obersten Finanzbehörden des Bundes oder des Landes 

Niedersachsen der Umsatzsteuer unterworfen werden, wird zusätzlich zu den Gebühren die gesetzliche 

Umsatzsteuer erhoben. 

 

§ 2 Gebührenschuldner 

(1) Zur Zahlung der Verwaltungsgebühr ist verpflichtet, 

1. wer die Amtshandlung veranlasst oder in wessen Interesse sie vorgenommen wird; 

2. wer die Gebührenschuld der Stadt Damme gegenüber durch schriftliche Erklärung übernommen hat 

oder für die Gebührenschuld eines anderen kraft Gesetzes haftet; 

3. mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner. 

 

Zur Zahlung der Benutzungsgebühr ist verpflichtet, 

1. wer die Benutzung des Friedhofs und dessen Einrichtungen beantragt oder veranlasst hat; 

2. wer die Gebührenschuld der Stadt Damme gegenüber durch schriftliche Erklärung übernommen hat 

oder wer für die Gebührenschuld eines anderen kraft Gesetz haftet; 

3. mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner. 

  



§ 3 

Entstehung und Fälligkeit der Gebühren 

(1) Die Gebührenschuld entsteht 

1. bei Verwaltungsgebühren mit Beendigung der Amtshandlung, 

2. a) bei Benutzungsgebühren (Leichenkammer, Friedhofskapelle) mit der Inanspruchnahme des 

Friedhof und dessen Einrichtungen 

b) bei den Gebühren zu den Grabstellen bereits mit der Begründung des Nutzungsrechts für die 

gesamte Nutzungsdauer der Grabstätte bzw. bereits mit der Verlängerung des Nutzungsrechts für 

den Zeitraum der gesamten Verlängerung der Grabstätte. 

(2) Die Gebührenschuld wird einen Monat nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig. 

 

§ 4 

Gebührenkatalog 

1. Grabstellengrundgebühr (ohne Zuschläge für gärtnerische Arbeiten) 

a) Kinderreihengräber 344,00 € 

b) Erwachsenenreihengräber 489,00 € 

c) Wahlgräber (1 Beisetzung) 748,00 € 

d) Wahlgräber (2 Beisetzungen) 952,00 € 

e) Wahlgräber (4 Beisetzungen) 1.722,00 € 

f) Wahlgräber (6 Beisetzungen) 2.674,00 € 

g) Urnenreihengrab 286,00 € 

h) Urnenwahlgrab (2 Beisetzungen) 691,00 € 

i) Urnenwahlgrab (4 Beisetzungen) 1.428,00 € 

j) anonymes Urnengrab 449,00 € 

k) Baum-Urnenwahlgrabstätte (1 Beisetzung) 716,00 € 

l) Baum-Urnenwahlgrabstätte (2 Beisetzungen) 1.306,00 € 

m) Hünenstein-Urnenwahlgrab (1 Beisetzung) 826,00 € 

n) Hünenstein-Urnenwahlgrab (2 Beisetzungen) 1.416,00 € 

o) Beisetzung einer Urne in einem vorhandenen Wahlgrab 

(Buchst. c – f) 

204,00 € 

2. Die Gebühren für die Instandhaltung und Pflege der Gesamtanlage sind mit vorstehenden Beträgen 

abgegolten. 

 

3. Gebühren für die Verlängerung der Nutzungszeit 

Überschreitet die Ruhezeit das Nutzungsrecht oder wird das Nutzungsrecht nach Ablauf wiedererworben, 

so wird für die Dauer der über das Nutzungsrecht hinausgehenden Jahre sowie auch für die Dauer der 

Jahre der Verlängerung des Nutzungsrechtes eine anteilsmäßige Gebühr berechnet. Sie beträgt je nach 

Art der Grabstätte pro Jahr für Wahlgrabstätten 1/25 und für Kinder- und Erwachsenenreihengrabstätten 

sowie Urnenreihengrabstätten 1/20 der unter § 4 Ziffer 1 aufgeführten Gebühr. 

  



4. Gebühren für: 

a) Öffnen und Schließen des Grabes und Anlegen eines 

Erdhügels bei Ersterwerb (über dem 6. Lebensjahr) 

423,00 € 

b) Dto. – bei vorhandener Grabstelle 518,00 € 

c) Dto. – Kindergrab (bis zum vollendetem 6. Lebensjahr) 163,00 € 

d) Beisetzung einer Urne 100,00 € 

e) Umbettungsarbeiten (Ausschachtung und Hebung des 

Sarges und Verfüllen der Grabstelle) 

565,00 € 

 

5. Gebühren für Platteneinfassungen 

a) Kinderreihengräber 75,00 € 

b) Erwachsenenreihengräber 105,00 € 

c) Wahlgräber (1 Beisetzung) 120,00 € 

d) Wahlgräber (2 Beisetzungen) 120,00 € 

e) Wahlgräber (4 Beisetzungen) 150,00 € 

f) Wahlgräber (6 Beisetzungen) 195,00 € 

g) Urnenreihengrab 45,00 € 

h) Urnenwahlgrab (2 Beisetzungen) 60,00 € 

i) Urnenwahlgrab (4 Beisetzungen) 90,00 € 

 

6. Gebühren für Erteilung der Genehmigung zur Aufstellung eines Grabmales 

a) bei stehenden Grabmalen 54,00 € 

b) bei Kissensteinen 27,00 € 

 

7. Gebühren für die Benutzung der  

a) Leichenkammer 132,00 € 

b) Friedhofskapelle 219,00 € 

 

8. Für Leistungen, die in diesem Katalog nicht aufgeführt sind, wird die zu entrichtende Gebühr im 

Einzelfall nach dem tatsächlichen Aufwand festgesetzt. 

 

Auf die ggf. zusätzlich zu erhebende gesetzliche Umsatzsteuer nach § 1 (3) dieser Satzung wird hingewiesen.  

 

§ 5 

Billigkeitsmaßnahmen 

Stellt die Heranziehung zu den Gebühren im Einzelfall eine unbillige Härte dar, so können sie gestundet, ermäßigt, 

niedergeschlagen oder erlassen werden. 

 

  



§ 6 

Inkrafttreten 

(1) Diese Friedhofsgebührensatzung tritt zum 01. Januar 2023 in Kraft. 

 

 

Damme, den 01.12.2022 

 

 

Mike Otte 

 


